
 

Match-Tie-Break heißt der aktuelle Feind 

Manchinger 2. Bundesliga Damen aktuell mit wenig Glück – Kids highlight am Sonntag 

 

Jede Menge Pech hatte die Damen Mannschaft des CONSULTENS TENNISTEAM 
Manching in den beiden Gastspielen beim TC BW Vaihingen Rohr und auch beim Derby 
Luitpoldpark München. Zum ersten Mal spielte Barbora Palicova aus Tschechien an 
Nummer 1 für Manching. Die 22 jährige ist aus dem Turniergeschehen aus USA angereist 
und gehört zu den TOP250 der Damen Weltrangliste. Und auch an Nummer 2 machte 
man sich große Hoffnungen mit der 23 jährigen Lucie Petruzelova, die das erste mal in 
der Saison nominiert wurde. Beide hatten jedoch das Glück nicht auf ihrer Seite, denn 
nach hochklassigem Kampf verloren sie ihre Einzel erst im Match-Tie-Break mit 10:6 und 
10:7. Auf die an Nummer 4 spielende Routinierin Denisa Satralova war wieder Verlass 
und sie gewann ihr spannendes Match gegen die Spanierin Celia Cervino Ruiz mit 7:6 
und 7:6. So sah das Einzelergebnis der Mannschaft sehr deutlich mit 5:1 für Vaihingen 
aus, doch es hätte um ein Haar tatsächlich 3:3 stehen können, stellte Chefcoach Petr 
Panak enttäuscht fest. Nachdem also der Sieg für Vaihingen schon feststand, gingen 
auch die anschließenden Doppel an den Gastgeber und die Manchinger Damen 
mussten sich überraschend klar mit 1:8 geschlagen geben. 

Ähnlich dramatisch verlief dann am Samstag das Auswärtsspektakel bei Luitpoldpark 
München. Auch hier musste sich die Manchinger Nummer 1 Barbora Palicova der 29 
jährigen Italienerin Jessica Pieri, aktuelle 257 der Damen Weltrangliste, erst im Match-
Tie-Break geschlagen geben, nachdem sie nach einem anfänglichen 3:6 tolles Tennis 
zeigte und 6:3 im zweiten Satz guter Dinge war, das Match zu drehen. Auch die an 
Nummer 5 spielende Lucie Slamenikova brachte den showdown fertig bis zum Match-
Tie-Break und musste sich erst dort mit 6:10 gegen Sophia Ksandinov geschlagen geben. 
Einen Mega Kampf zeigte Luisa Schruff an Position 3, die mit der Italienerin Verena 
Meliss eine super schwere Aufgabe bekommen sollte. Diese ist immerhin in der 
Weltrangliste auf Position 455. Umso höher ist das sehr knappe Ergebnis gegen Luisa 
Schruff einzuschätzen, mit 6:2/7:6 verlor Luisa Schruff sehr knapp. So stand es nach 
den Einzeln 4:2 für Luitpoldpark München. Auch hier sollte wieder der Match-Tie-Break 
sein Unwesen treiben. Luisa Schruff und Sofie Hettlerova verloren nach riesigem Kampf 
erst im finalen Match-Tie-Break mit 6:10. So stand die nächste Niederlage der 
Manchinger fest mit 3:6. Um dem Abstieg zu entgehen, muss nun im Juni unbedingt ein 
Sieg gegen Eschborn eingefahren werden. Eine solche Bundesliga hatten wir noch nie, 
urteilt Chefcoach Petr Panak. Alle Mannschaften haben schon mindestens einmal 
verloren und in der Tabelle ist der aktuelle Tabellenführer Iphitos München vom 
aktuellen Tabellensechsten Eschborn gerade mal ein Sieg voraus, unglaublich. 

Eine tatsächlich volle Tennisanlage war am Sonntag nachmittag zu bewundern. Gleich 3 
Mannschaften der Midcourt 1 und 2 und auch die Kleinfeldmannschaft spielten gegen 



 

Eichstätt, Beilngries und Rot-Weiss Ingolstadt. Gerade hier sah man die tolle und 
herausragende Manchinger Kinderarbeit und das nicht nur bei einzelnen sondern in der 
Breite. Selbst die Gäste waren ziemlich perplex über die herausragenden Ergebnisse 
aller drei Mannschaften mit 10:2, 6:0 und 5:1. Sage und schreibe 30 Kids waren in den 3 
Begegnungen zu koordinieren, „das war der bekannte und beliebte Turniermodus in 
Manching“, wie es 3. Abteilungsleiter Yvo Panak voller Stolz beschrieb. 

Weitere Ergebnisse vom Wochenende: 

 

 

Und hier die nächsten Punktspiele, fast alle nach den Pfingstferien: 

 


